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V e r t e i l e r
VII
(2-12)
Die monatlichen Vergütungen für Naturalwohnungen gemäß § 42 des Kärntner landwirtschaftlichen Schulgesetzes 1993, LGBl.Nr. 16, zuletzt geändert durch das Gesetz LGBl.Nr. 54/2008 werden ab sofort wie folgt festgelegt:
1.    Lehrerwohnungen
1.1. Grundpreis, Betriebskosten, Heizkosten

	 je m²  Wohnfläche

	Grundpreis
inkl. Betriebskosten €
	Heizkostenpauschale €
	Gesamt
€/m²  Wohnfläche

	5,53
	0,58
	6,11


Die Ermittlung des Wohnflächenausmaßes ist im Sinne des § 17 Abs. 2 und 3 des Mietrechtsgesetzes, BGBl. Nr. 520/ 1981, i.d.g.F. vorzunehmen.

Auszug aus § 17 MRG i.d.g.F.:


(2) Die Nutzfläche, die in Quadratmetern auszudrücken ist, ist die gesamte Bodenfläche einer Wohnung oder eines Mietgegenstandes abzüglich der Wandstärken und der im Verlauf der Wände befindlichen Durchbrechungen (Ausnehmungen). Keller- und Dachbodenräume, soweit sie ihrer Ausstattung nach nicht für Wohn- und Geschäftszwecke geeignet sind, sowie Treppen, offene Balkone und Terrassen sind bei der Berechnung der Nutzfläche nicht zu berücksichtigen. Veränderungen der Nutzfläche auf Grund baulicher Maßnahmen des Mieters oder sonstigen Nutzers im Inneren der Wohnung oder des sonstigen Mietgegenstandes einschließlich der Verglasung von Balkonen bleiben bis zur Beendigung seines Miet- oder sonstigen Nutzungsverhältnisses unberücksichtigt.

(3) Die Nutzfläche ist nach dem Naturmaß zu berechnen. Bei Gebäuden, für die die Baubewilligung nach dem 1. Jänner 1985 erteilt wurde, ist sie jedoch auf Grund des behördlich genehmigten Bauplans zu berechnen, es sei denn, dass dies nicht möglich ist oder eine Abweichung vom behördlich genehmigten Bauplan um mehr als 3 vH erwiesen wird.

1.2. Strom:
Der Verbrauch des Stroms ist grundsätzlich gesondert zu zählen und vom Wohnungsnehmer direkt zu bezahlen. Bei Einzelzimmern und Kleinwohnungen, für die keine gesonderte Stromzählung erfolgt, sind folgende Pauschalsätze in Rechnung zu stellen:

Einzelzimmer:




€   8,00

Kleinwohnung:



€ 16,00
1.3. Beistellung von Wäsche:

€   3,00
1.4. Beistellung von Einrichtung:

€   3,00
1.5. Hausgärten:



€   2,00 je 100 m²



2. Benützung von Garagen
Überdachter Abstellplatz:


€ 16,00

Geschlossene Garage:


€ 32,00
3. Wohnungen für Kollektivvertragsbedienstete – Arbeiter:

Benützungspauschale:
Einzelzimmer: € 20,00





           Kleinwohnung: € 40,00

3.1.  Strom: Siehe Punkt 1.2.

Die Vergütungen sind jeweils am Ersten des entsprechenden Monats einzukassieren.
Der ha. Erlass ersetzt den Erlass vom 19.11.2001, Zahl: 10L-LBFS-1/186-2001 und tritt mit sofortiger Wirkung in Kraft. 

Für die Kärntner Landesregierung:

Ing. Kainz
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